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XI. C/esetzgebungsperlode 

Präs.;. ______ ~ __ J __ U __ Ii __ t969 No. 1351/1 . 
A .. n fra g e 

der Abgeordneten Robak, Babanitz, Müller und Genossen 

an den Buncesminister für Landesverteicigung 

betreffend Wasserversorgung des Brucker Lagers des Hster­

reichischen Bundesheeres. 

Öurch den steigenden Wasserverbrauch ist es in der Gemeinde 

Bruckneudorf zu einem Engpaß in ~er Wasserversorgung ge­

kommen. Die Gemeinde· ist daher dem Wasserlei tungs'verband 

NHrdliches Burgenland als Mitglied beigetreten und der Ver­

band hat im Dezember 1968 eine Transportleitung von Patn­

dorf nach Bruckneudorf fertiggestellt, sodaß die Gemeinde 

mit genügend graßen Mengen Wasser·versorgt werden kann. 

Schon vor B~ginn des Baues der Trans~ortleitung wurdeh 

auch mit den zuständigen Stellen des 9rucker Lagers von 

Seiten der Gemeinde und des Wasserleitungsverbandes Ve~" 

hahdlungen.~ingeleitet, damit auch das Brucker Lager 

durch diese Transportleitung versorgt werden kann. 

Auf. meine schriftliche Anfrage vom 13.3.1968, Zl. 583/J, 

an Sie heißt es unter anderem: 

"Die frage derUbernahme der Wasserversorgung der .Garnison 

Bruckneudorf durch den Wasserleitungsverband NHrdliches 

Burgenlandw~rde Ende des Jahres 1967 einer eingehenden 

Prüfung ~nterzogen. Nach dem Ergebnis dieser Prüfung. 

wäre die Einbeziehung der Garnison Bruckneudorf in das 

Wasserleitungsnetz des genannten Wasserleitungpverbandes 

insbesonder~ deshalb zweckmäßig, weil bei längeren sqmmer­

lichen Trockenperioden die W~sserversorgung durch die 

heeres ei genen Anlagen unzureichend ist. 

Nach den zwischen Organen des Bundes~inisteriums für Lan­

desverteidigung und des Wasserleitungsverband~s durchge­

führten Besprechungen und gemeinsamen ß~gehung~~ am 

---_. ~~~---------------------'--

1351/J XI. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2 -

18. Jänner und 60 März 1968 wurde vom Bundesministerium 

fUr Landesverteidigung dem im, Ge~enstand federfUhrenden 

Bundesministerium fUr Bauten und Technik mit der Note 

vom 11. März 1968, Zl. 520.537-BauB/67, folgendes mit­

geteilt: "Das Bundesministerium fUr Landesverteidigung 

ist an dem Anschluß eer Garnison Bruck an die Ringleitung 

des Wasserleitungsverbandes Nördliches Burgenland inte­

ressiert." 

Auf meine schriftliche Anfrage vom 13. November 1968 

betreffend Wasserversorgung des .Brucker Lagers des öster­

rei chi s c h e n B und e s h e e res a n den He I' rn B und e s m i n ist e I' f U I' 

Bauten und Technik heißt es in der Anfragebeantwortung 

unter- anderem: 

"Auf Grund der inzwischen eingetroffenen Zustimmung des 

Bundesministeriums fUr Finanzen (.lI. 1510330-1/68 vom 

18~1.1968) hat das Bundesministerium fUr Bauten und Tech­

nik die Einräumung von Dienstbarkeiten und die Vermietung 

einer Grundfläche fUr den in der vorangefUhrten Frage 

festgestellten Verwendungs zweck mittlerweile genehmigt. 

Somi t sind ·in der: DurchfUhrung der Bauarbei ten des Was­

serleitungsverbandes Nördliches Burgenland keine Ver­

z5gerungen eingetreten." 

Oie Transportleitung hat rund 2,5 Millionsn Schil~ing ge­

kostet und muß sich auch amortisieren. Die unterzeichne­

ten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesmi­

nister die nachstehenden 

A n fra gen 

1.) Warum hat das Brucker Lager des 5sterreichischen 

Bundesh~eres noch nicht an' die neugebaute Transportlei­

tung angeschlossen? 

2.) Wann wird das Brucker Lager anschlieGeri und vom Was­

serleitungsverband Nördliches Bu~genland W~sser beziehen? 
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